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Obige Summa ist gegen der ferttigen vmb
  56 Halbe Vas mehrer, weillen diss Iahr
  an solchen mehrer erkhaufft

[fol. 55r]52

Restirn solchemnach noch

426 Halbe Vas

Obwohlen zwar diss Jahr mehrer Halbe Vas
  als fertten von p. Ir Churfürstlich Durchlaucht wegen
  seinndt eingeschlagen, nichts dessto weniger
  ist doch obiger Resst vmb 16 Halbe Vas störkher,
  so sich haubtsächlich von dem de A

o. 1689 bestanden
  grossen Vorrath an Halben Vassen hernimbt

[fol. 55v]

   Geldt- Rechnung

[fol. 56r]53

   Einnamb vmb verschlissen
Pier

Allermassen in ferttiger 1689ig-iehriger Preurechnung
fol. 57 zr. sub Litt. E zuersehen ist,

  vermög ergangnen genedigisten Befelchs de dato 7. vnnd
pres. 8. Juny A

o. 1689 genedigist anbefolchen, mit dem
 Pierpress wider vmb 1 Gulden, vnd zwar gleich
  nach Einliferung, ab angeregten Befelchs herab-
  zuruckhen vnnd iedes Viertl (ausser der zue
  dennen dreyerlai Aufschlög genedigist verordneten
  2 fl.) widerumb per 5 fl. zuuerschleissen, in welchen
  Press man dan, zumahlen inmitls54 wegen Ver-
  enderung dessen, weiters kheine andere genedigiste Anbe-
  felchung geschehen, vom 15. May A

o. 1690 biß
  14ten May A

o. 1691 beedes inclusiue, also das
ganze Jahr hindurch solchergstalten verfahrn vnd

  weillen vnder solcher Zeit in allem 23563 Viertl
  Pier verkhaufft, als trüfft die Schuldigkheit, so
  daraus erlöst wordten

  117815 fl. — —

Summa per se

52 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2. Der Blattweiser ist fast abgefal-
len.

53 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.
54 Transkription unsicher, da schlecht lesbar.


